
 

Bensmann griff in seinem Bei-
trag die vorhergehenden Rede-
beiträge auf. Auf die Frage, wie 
sich die KAB auf Bundesebene 
mit dem Thema auseinander-
setzen wolle, wies er auf die 
Fragebogenaktion 
„Menschenwürdige Arbeitsbe-
dingungen zum Beispiel“ hin. 
Hier würden – genauso wie zu 
Beginn des Josefsempfang – 
Beispiele prekärer Tätigkeiten 
gesammelt, um dieser ein Ge-
sicht zu geben und in die gesell-
schaftspolitische Diskussion 
hineinzutragen. 

Zum 16. Mal – nach zweijähri-
ger, pandemiebedingter Pause 
– fand wieder der Josefsemp-
fang der KAB im Bezirk Osnab-
rück statt. Nach der heiligen 
Messe wurde die Veranstaltung 
im dazugehörigen Pfarrheim 
fortgesetzt. Nach kurzer Rück-
schau auf die Aktivitäten des 
KAB-Bezirks im vergangenen 
Jahr wurde darüber diskutiert, 
wie „WERTvoll arbeiten – men-
schenwürdig statt prekär“ in 
den derzeitigen krisengeplagten 
Zeiten gestaltet werden kann. 
Basis war die Feststellung, dass 
die Lohnarbeitsverhältnisse 
immer prekärer werden. Diese 
sind häufig ungeschützt, 
schlecht entlohnt und bieten 
einzelnen Menschen keine Per-
spektive für ihre Zukunft. Die 
Diskussion wurde mit mehreren 
Lebensläufen von Menschen in 
prekären Arbeitsverhältnissen 
begonnen. So berichtete ein 
KAB-Mitglied von den Arbeits-
bedingungen einer Bäckerei-
fachverkäuferin, die von ihrem 
schmalen Gehalt keinen ausrei-
chenden Rentenbezug zu er-
warten hat. Ein anderes KAB-
Mitglied beschrieb hingegen die 
Situation eines Akademikers, 

der von einem zum anderen 
befristeten Arbeitsverhältnis nie 
die Möglichkeit erhielt, ein für 
eine Familie ausreichendes 
Gehalt zu erreichen. Aber auch 
die Arbeitsverhältnisse bei der 
KAB – häufig projektgebunden 
und daher befristet – waren 
Gegenstand der Diskussionen. 
Als Politikerin stellte sich die 
Landtagsabgeordnete Verena 
Kämmerling (CDU) den Fragen 
und Anregungen der anwesen-
den KABler*innen. Auch der  
anwesende KAB-Bundesvor-
sitzende Andreas Luttmer-
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wort. Grundvoraussetzung war ne-
ben der sofortigen und einheitlichen 
Bereitschaft der Kochkursmitglieder 
zur Teilnahme an dem Experiment 
„Online Koch Kurs“ die Anmeldung 
in einer WhatsApp-Gruppe. Ein 
Testabend mit einem gemeinsamen 

Der langjährige Kochkurs für Män-
ner der KAB St. Elisabeth in Nord-
horn konnte zu Zeiten des Lock-
downs nicht gemeinsam kochen - 
aber online mit den anderen ver-
netzt, wurden trotzdem die leckers-
ten Speisen zubereitet und zumin-
dest auf Fotos mit den ande-
ren geteilt.                                                                 
Die Verantwortlichen der KAB 
Gruppe St. Elisabeth in Nord-
horn haben in der Pandemie 
nach kreativen Möglichkeiten 
und Ideen gesucht, die Teil-
nehmenden des Männer-Koch
-Kurs zu binden und die Bil-
dungsarbeit weiterzuführen.  
„Gemeinsam – aber einsam in 
der eigenen Küche“! ONLINE 
Koch-Kurs war das Zauber-

Fest und einem detaillierten Zeitab-
lauf wurde vereinbart. Der Einkauf 
konnte unter Einbeziehung eines 
Supermarktes organisiert  und frei 
Haus geliefert werden.  Gegessen 
wurde mit allen gemeinsam zur 
abgesprochenen Uhrzeit. Auf dem 

Laufenden blieb man bei dem 
individuellen Anrichten der 
Speisen und beim eigentlichen 
Abendessen durch einen sehr 
intensiven Fotoaustausch per 
WhatsApp. Dieser 1. Online-
Kochabend wurde von allen 
Teilnehmern äußerst positiv 
aufgenommen und sofort eine 
„Verlängerung“ vereinbart, die 
auch mit unterschiedlichen 
Menüthemen durchgeführt 
wurde. 

Kettelerpreis 2022  an die KAB St. Elisabeth, Nordhorn 
MÄNNER-KOCH-KURS—Online, wie geht das denn? 
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Am Sonntag, den 22.01.2023 trafen 
sich Mitglieder und Gäste des KAB 
Bezirksverbands Emsland – Graf-
schaft Bentheim traditionell zum 
Neujahrsempfang 2023 im Pfarr-
zentrum Maria Königin, Lingen. 
Nach zweijähriger Pause - bedingt 
durch die Corona-Pandemie - freu-
ten sich alle, dass es wieder möglich 
war, sich in Präsenz treffen zu kön-
nen. Mit einem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Maria Königin begann 
die Veranstaltung und wurde an-
schließend im Pfarrzentrum weiter-
geführt. Thema des Neujahrsemp-
fangs war das Bürgergeld und die 
Energiekrise. Dazu hat die KAB Rein-
hold Hilbers (Landtagsabgeordneter 
Niedersachsen CDU) und Jens-Uwe 
Schütte (stellvertretender Vorsitzen-
der der SPD Emsland) eingeladen. 
Für das Bürgergeld, das seit Januar 
2023 geltendes Recht ist, erklärte 

Reinhold Hilbers CDU, dass bei der 
Verabschiedung des Gesetzes für 
die CDU, Fordern und Fördern ein 
wichtiger Bestandteil war, um dem 
Gesetz zuzustimmen. Eine weitere 
wichtige Regelung sei es, Sanktio-
nen verhängen zu können, wenn 
sich Empfänger des Bürgergeldes 
nicht an die Regelungen der Mit-
wirkung halten. 
Jens – Uwe Schütte 
erklärte, dass es für 
ihn und der SPD 
wichtig ist, den 
Menschen, die in 
diese schwierige 
Lage geraten, mit 
Respekt zu begeg-
nen. Das Bürgergeld 
sei nicht nur ein 
anderer Name für 
Hartz IV, nein, es sei 
eine Reform der 

Grundsicherung. Zur  Energiekrise 
waren sich beide einig, dass alles 
unternommen werden muss, Mit-
bürger und Unternehmen zu unter-
stützen, damit die Kosten für die 
Energie leistbar bleiben. Wichtig ist 
es, sich in der Zukunft nicht mehr 
abhängig von einem Land oder An-
bieter zu machen. (Text P. Kater) 

Neujahrsempfang 2023 im Bezirk Emsland/Grafschaft Bentheim 
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